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Wir freuen uns sehr, uns Ihnen als neue 
Ansprechpartnerinnen in der Heimlei-
tung vorstellen zu dürfen. Mein Name 
ist Sandra Meyer, und gemeinsam mit 
meiner Kollegin Nadeschda Hoch über-
nehmen wir ab sofort die Leitung im 
Rodenbergtor.

Wir bringen nicht nur langjährige Erfah-
rung in der Pflege und Betreuung mit, 
sondern vor allem eines: ein offenes Ohr, 
viel Herz und die große Motivation, ge-

meinsam mit Ihnen das Leben in unse-
rem Haus aktiv und liebevoll zu gestalten. 

Uns liegt besonders am Herzen, dass 
Sie sich bei uns gut aufgehoben, res-
pektiert und verstanden fühlen. Spre-
chen Sie uns gerne an – wir freuen uns 
darauf, Sie besser kennenzulernen!

Herzliche Grüße
Sandra Meyer & Nadeschda Hoch
Ihre neue Heimleitung
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AUF EINEN BLICK

Auf einen Blick
Ihre Ansprechpartner im Pflegewohnstift Rodenbergtor

Einrichtungsleitung:
Nadeschda Hoch (Trainee)
Sandra Meyer

Pflegedienstleitung:    
Daniela Krause

Stellvertretende Pflegedienstleitung: 
Alexandra Merz

Verwaltungsleitung:
Claudia Schilling 

Leitung Soziale Betreuung:   
Stefanie Seiffert

Küchen- und Restaurantleitung:  
Thomas Bracke

Haustechnikleitung:
Reiner Bode

Hauswirtschaftsleitung:
Doris Erika Mohaupt

Wohnbereichsleitung 
WB Blickwinkel: Jessica Barbe

Wohnbereichsleitung 
WB Nathebachtal: Jens Jundel

Wohnbereichsleitung 
WB Emscheraue: Annika Finger

Wohnbereichsleitung 
WB Archenbecke: Stefan Hill

Stiftswohnungen: 
Renate Steinhauer

Bei Fragen und Anregungen rufen Sie 
uns gerne an: Tel. 0231 - 53 475 - 0

UNSERE NEUEN MITARBEITER

Dajana Ciwinska 
Pflegehelferin

Pierre Keilholz 
Pflegefachkraft

Luca Schyra 
Pflegeassistent

Joel Glotz 
Pflegehelfer

Jacqueline Dobat 
Sozialer Dienst

Jana Fischer 
Köchin

Halime Toslu 
Reinigungskraft

Daniela Andova 
Reinigungskraft

Anna Sommerfeld 
Pflegefachkraft

Anna Jovovic 
Schülerin

Thomas Benny 
Schüler

Justin Bartel 
Schüler

Claudia Berg 
Küchenhilfe

Alla Khovrych 
Küchenhilfe

Nadeschda Hoch 
Einrichtungsleitung
Trainee

Sandra Meyer 
Einrichtungsleitung

Neue Mitarbeiter
Wir freuen uns, Ihnen unsere neuen Mitarbeiter vorzustellen

Seit Januar 2025 bis jetzt dürfen wir folgende neue Mitarbeiter bei uns im Haus 
begrüßen. Wir wünschen ihnen einen erfolgreichen Start und freuen uns auf eine gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Herzlich willkommen in unserem starken Team.
Schön, dass Ihr bei uns seid!

Nelos	-	stock.adobe.com
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gabe. Natürlich gab es auch wieder eine 
Büttenrede, bei der viel gelacht wurde. 
Zwischendurch wurde viel getanzt, ge-
schunkelt und gelacht. 

Zum Schluss gab es dann noch eine Polo-
naise und ein bunter Nachmittag ging zu 
Ende. So fing das Jahr gut an!

Unsere Karnevalsfeier fand in diesem 
Jahr an Weiberfastnacht, den 27.02.25 
statt. Das Foyer und auch das Restaurant 
waren voll mit Bewohnern und Stiftsbe-
wohnern, die alle ganz viel Lust auf Kar-
neval hatten. Zunächst gab es für alle 
den obligatorischen Berliner, wobei ein 
Berliner mit einer Salzstange präpariert 
war. Dieser Berliner wurde von Herrn 
Brachmann gegessen, der somit auch 
der Tagesprinz war und natürlich eine 
Krone und einen Orden bekam.  

Dann kam das Dortmunder Kinderprin-
zenpaar und sorgte für Stimmung. Auch 
in diesem Jahr wurde von dem Prinzen-

paar ein Orden verliehen. In diesem Jahr 
wurde der Orden an Renate Steinhau-
er für ihre langjährige Dienstzeit hier im 
Haus überreicht. Kurze Zeit später kam 
dann auch die Tanzgarde vom KG Grün 
Weiß Vorhalle und zeigte mit ihren 
vielen Tänzerinnen eine super schöne 
Choreografie und gab uns sogar eine Zu-

Ein bunter Nachmittag
Unsere stimmungsvolle Karnevalsfeier

KARNEVALSFEIER

vimart	-	stock.adobe.com
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UNSERE STARKEN PARTNER

ABSCHIEDE

https://www.xn--albrechtdrer-llb.de/

An jedem Montag, außer in den Ferien, 
findet im Wohnbereich 2 auch ein Ge-
nerationenprojekt gemeinsam mit der 
OGS der Adolf-Schulte-Schule statt. 

Dann kommen Kinder von Klasse 5 bis 7, 
um gemeinsam mit den Bewohnern Spie-
le zu spielen, Geschichten vorzulesen, 
Quizfragen zu beantworten und sogar 
mal zu zaubern. Dies ist sowohl für die 
Kinder, als auch für die Bewohner ein 
wunderbares Miteinander. 

Die Kinder lernen so auch den Umgang 
mit älteren Menschen und in manchen 
Gesprächen wird sich auch über Hobbys 
und eigene Interessen ausgetauscht. So-
wohl die Bewohner, als auch die Kinder 
profitieren sehr von der gemeinsamen 
Zeit und scheinen es jedes Mal wieder 
zu genießen.

Gemeinsame Zeit
Schöne Begegnungen zwischen Jung und Alt

GENERATIONENPROJEKT
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Am Mittwoch wurden leckere Obstböden 
mit Pudding und verschiedenen Obstsor-
ten belegt, die es nachmittags zum Kaffee 
gab. Nachmittags fand unsere Früh-
lingsparty statt. Von 15:30 bis 17:00 Uhr 
hatten wir Jenny Budek, eine Livesänge-
rin, zu Besuch, die mit ihrem Partner viele 
verschiedene Schlager zum Besten gab. 
Donnerstag fand erst unsere Frühlings-
olympiade im Foyer statt. Eierlaufen, 
werfen und Slalom laufen waren die Dis-
ziplinen, bei denen die Bewohner sich or-
dentlich ins Zeug legen mussten. Zur Er-
frischung danach gab es einen Smoothie 
von Melissa frisch zubereitet.

Nachmittags fand der Sitztanz statt, 
bei dem einige Choreografien zu ver-
schiedenen Liedern getanzt wurden. 
Dieses fand wieder im Foyer statt und 
wurde von den Herren und Damen glei-
chermaßen angenommen.

Am Freitag hatten wir dann Herrn 
Hühner, von der Tanzschule Hühner zu 
Gast, der mit den Anwesenden zu ver-
schiedenen Liedern Rollatoren-Tänze 

eingeübt und anschließend auch ge-
tanzt hat. Auch dabei waren sowohl Her-
ren als auch Damen vertreten und zeig-
ten, wie gut man auch noch mit einem 
Rollator das „Tanzbein“ schwingen kann. 
Die Woche war wieder ein voller Erfolg 
bei den Bewohnern.

Aktionswoche
mit abwechslungsreichen Angeboten

In diesem Jahr fand die Aktionswoche 
„Fit in den Frühling“ vom 24. bis 28.03.25 
statt. Am Montag hatten wir die Polizei 
zu Besuch, die mit ihrem Rollatoren-
Parcours da waren. Gemeinsam mit 
den Bewohnern wurde dann ein Rollato-
ren-Sicherheitstraining durchgeführt, bei 
dem die Bewohner gezeigt bekamen, wie 
sie Bürgersteige oder Erhöhungen, mit 
unterschiedlichen Bodenbeschaffenhei-
ten und Schrägen, umgehen sollten. So 
manch eine/r hat dann noch etwas dazu 
gelernt und hat sich die Tipps der Beam-
ten zu Herzen genommen.

Nachmittags fand dann ein Frühlings-
quiz statt, bei dem Wörter und Ge-
genstände erraten oder auch erfühlt 
werden mussten. Auch dabei waren die 
Bewohner konzentriert bei der Sache.

Am Dienstag wurden auf den Balko-
nen der Wohnbereiche und auch im 
Innenhof Frühlingsblumen gepflanzt, 
um wieder Farbe auf die Wohnbereiche 
zu bekommen. Nachmittags fand dann 
das Frühlingsbingo im Restaurant statt, 
welches wieder gut besucht war. Als Preis 
gab es natürlich eine wunderschöne Pri-
mel für die ersten drei Gewinner.

FIT IN DEN FRÜHLING
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„Alt Aplerbeck“ Die neueste Mode
Vortrag vom Aplerbecker Geschichtsverein Stöbern und shoppen mit dem Modemobil

Herr Ehlers vom Aplerbecker Geschichts-
verein war am 20.03.25 zu Gast bei uns 
und brachte ganz viele Bilder von „Alt Ap-
lerbeck“ mit. Er erklärte wie es damals 
hier ausgesehen hat und welche Ge-
bäude noch stehen und welche nicht. 

Viele Bewohner und auch Stiftsbewohner 
konnten sich noch sehr gut an diese Zeit 
erinnern und freuten sich über die vie-
len alten Fotos von damals. Eine Stunde 
dauerte der Vortrag von Herrn Ehlers 
und die Anwesenden waren begeis-

tert und fragten auch schon nach dem 
nächsten Vortrag. Den werden wir, ge-
meinsam mit Herrn Ehlers, dann für die 
zweite Jahreshälfte planen.

Den Bewohnern, die unser Haus nicht 
mehr unbedingt für Einkäufe verlassen 
können, bieten wir regelmäßig Mode und 
Schuhverkäufe von externen Anbietern 
an. 

Dabei kommen die Anbieter, in die-
sem Fall vom Modemobil, mit einer 
großen Auswahl an Kleidung, Unter-
wäsche, Socken, Nachtwäsche und 
Schuhen vorbei und die Bewohner ha-
ben die Möglichkeit im Foyer diese Sa-
chen anzuschauen und natürlich auch 
anzuprobieren. Viele nutzen diese Ge-

legenheit um sich einfach mal wieder et-
was zu „gönnen“ oder auch nur mal um 
zu schauen, was es so neues gibt. Diese 
Veranstaltungen verpflichten niemals 
zum Kauf, sondern sollen lediglich ein 
Angebot darstellen.

VORTRAG APLERBECKER GESCHICHTSVEREIN MODEMOBIL
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100. Geburtstagskinder
Ilse Böning und Anna Preuss

Im März hatten wir gleich zwei besonde-
re Geburtstage, die wir hier nochmal her-
vorheben wollen. Ilse Böning feierte am 
20.03.25 ihren 100. Geburtstag genauso 
wie Anna Preuss am 25.03.25 ihren 100. 
Geburtstag gefeiert hat! Die Mitarbeiter 
der jeweiligen Wohnbereiche gaben sich 
die größte Mühe, dass Frau Böning und 
auch Frau Preuss bereits mit einem Lä-
cheln in den Tag gestartet sind. 

Frau Böning genoss die Torte am Nach-
mittag und freute sich über die vielen 
Glückwünsche.

Bei Frau Preuss organisierte die ganze 
Familie noch eine große Geburtstagsfei-
er mit allem was dazu gehörte. Sie feierte 
von morgens bis in den späten Nachmit-
tag hinein im Kreise ihrer Liebsten und 
war ganz begeistert darüber.

Natürlich gab es auch „offizielle“ Gra-
tulanten, wie den Bürgermeister der 
Stadt, welcher dann mit einer Urkun-
de und Blumen grüßen ließ. Die Fotos 
zeigen ganz deutlich wie beide ihren Eh-
rentag sichtlich genossen. Wir wünschen 
beiden von Herzen noch ein paar schöne 
und gesunde Jahre!

UNSERE STARKEN PARTNER

CMS Pflegewohnstift Rodenbergtor – Stefanie Seiffert – Leitung Soziale Betreuung
Märtmannstr. 4 • 44287 Dortmund-Aplerbeck • Tel.: 0231 - 53 475 - 111 • Mail: stefanie.seiffert@cms-verbund.de

Ihre Vorteile:
• Kein Streuverlust durch persönliche Verteilung
• Imagegewinn durch Zusammenarbeit 
 mit einem sozialen Träger
• Ihre Anzeige erscheint zusätzlich zum Print-Produkt  

 als Online-Ausgabe auf unserer Homepage 
 (5000 - 6500 Nutzer/Monat)  
• Sie erhalten auf Wunsch 3 - 5 Exemplare der 
 Zeitung, die Sie bei sich auslegen können
• Falls Sie keine geeignete Vorlage vorliegen haben,  
 erstellt Ihnen unsere Werbeagentur eine 
 passende Vorlage GRATIS

Alle Informationen zu Anzeigengrößen und -Preisen erhalten Sie bei Stefanie Seiffert

Ruslan	Grumble	-	stock.adobe.com

Werden Sie unser 
starker Partner!

100. GEBURTSTAGE
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sonst. Meine Stute wurde ständig von 
einer anderen attackiert: Stutenbissig-
keit im wahrsten Sinne des Wortes. Das 
aggressive Tier fletschte die Zähne und 
schnappte in unsere Richtung. Ich musste 
darauf achten, immer in Sicherheit hinter 
dieser Stute zu bleiben.

Auf einmal galoppierten alle vier Pferde 
gleichzeitig los, quer über eine Wiese in 
Richtung Wald. Ich kam völlig aus dem 
Takt und hüpfte nur noch unkontrolliert 
auf dem Rücken der Stute auf und ab. Die 
Bäume standen dicht. Das Pony presch-
te zwischen ihnen hindurch, als wäre es 
allein unterwegs. Um die Äste nicht ins 
Gesicht zu bekommen, duckte ich mich 
weit nach vorne und klammerte mich am 
Hals des Tieres fest. Das wurde mir zum 
Verhängnis, als wir im nächsten Moment 
eine Lichtung erreichten, die Stute abrupt 
stehenblieb, den Kopf nach unten beugte 
und genüsslich anfing Gras zu fressen. 

Auf diesen Stopp war ich genauso we-
nig vorbereitet wie vorher auf den Ga-
lopp und rutschte am Hals der Stute 
hängend zwischen ihre Vorderbeine. 
Kaum war ich da hervorgekrabbelt und 
stand wieder aufrecht, machte das Tier 
einen Schritt zur Seite und trat mir dabei 
auf den Fuß. Mein Schreien wurde von 
ihm überhaupt nicht beachtet. Ein wenig 
Übelkeit, ein schmerzender Fuß, schlim-
mere Folgen hatte dieser Ritt für mich 
nicht. Dennoch bin ich danach nie wieder 
auf ein Pferd gestiegen.

Beim nächsten Ausflug liehen wir uns 
einen zweiachsigen Pferdewagen. Mit 
einer knappen Information zur Handha-
bung bekamen wir die Zügel ausgehän-
digt. Es wurde eine nervenaufreiben-
de Fahrt. Es ging bergauf, bergab, nach 
rechts und links. Es blieb unklar, ob wir 
es waren, die den Weg vorgaben oder das 
Pferd. Nach einigen eng genommen Kur-
ven und knappen Manövern an parken-
den Autos vorbei entschieden wir, es sei 
sicherer, wenn einer von uns neben dem 
Pferd herläuft und es an der kurzen Leine 
führt. Ohne irgendwelchen Schaden an-
gerichtet zu haben, gaben wir Pferd und 
Wagen dem Verleiher zurück.

Lieber als mit einem Pferdewagen fuhr 
und fahre ich Achterbahn, allerdings 
mit geschlossen Augen. Ich liebe die Ge-
schwindigkeit, die Höhe mag ich weniger. 
Vor fünfzig Jahren in einem sauerländi-
schen Freizeitpark passierte ausgerech-
net auf einer meiner Fahrten Folgendes: 
In angespannter Erwartung saß ich in ei-
nem der Wagen, die gerade langsam an 
die höchste Stelle der Achterbahn gezo-

SAUERLAND

Im November/Dezember 2019 war ich 
mit meiner zwischenzeitlich verstorbe-
nen Mutter zu einer Erholungskur für 
pflegende Angehörige in Winterberg. 
Während meine Mutter das von morgens 
bis in den Nachmittag hinein dauernde ab-
wechslungsreiche Unterhaltungsangebot 
der Kureinrichtung genoss, gab es für uns 
Angehörige Trainingseinheiten für Körper 
und Geist sowie Einzel- und Gruppenge-
spräche, aber auch Zeit zur freien Gestal-
tung. Schon während dieses Aufenthaltes 
fiel meine Entscheidung, Winterberg er-
neut zu einer anderen Jahreszeit besu-
chen zu wollen. In diesem Frühjahr setzte 
ich den Entschluss zusammen mit ande-

ren Familienangehörigen im Seniorenal-
ter um.

In jungen Jahren unternahm ich oft mit 
Freunden einen Tagesausflug ins Sau-
erland. Im Winter zum Rodeln, im übri-
gen Jahr liehen wir uns hin und wieder an 
einem Ponyhof stundenweise Pferde aus. 
Das ging ohne große Formalitäten und 
jemals vorher Reitstunden genommen 
zu haben. Weder um uns noch um seine 
Tiere schien der Verleiher sich zu sorgen. 
Die Pferde kannten ihre Strecken und lie-
fen sie mit uns ab, als hätte man ihnen 
lediglich eine Decke übergeworfen. Ob er-
fahrene Reiter die Tiere auf andere Wege 
hätten leiten können, weiß ich nicht. Dass 
Reiterfahrung von Vorteil gewesen wäre, 
erlebte ich bei einem Ausritt schmerz-
lich. Wieder hatten wir uns vier Großpo-
nys ausgeliehen. Nach regnerischen Ta-
gen lachte an diesem Morgen die Sonne. 
Kaum aufgesessen, wozu ich wie meist 
Hilfe in Anspruch nehmen musste, setzte 
sich unsere kleine Gruppe in Bewegung. 
Auf Feldwegen trotteten wir hintereinan-
der her, allerdings nicht so friedlich wie 

In Winterberg
Meine Zeit im schönen Sauerland

St.-Georg-Sprungschanze	Winterberg

Greifvogelschau	Willingen
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Seit Anfang April bieten wir an jedem 
Mittwoch (außer wenn es regnet), zwei 
einstündige Rikscha-Fahrten an. Bei je-
der Fahrt können zwei Bewohner/Stifts-
bewohner teilnehmen, wenn diese sich 
zuvor angemeldet haben. Dabei gibt es 
dann zwei unterschiedliche Ziele, die wir 
anfahren können. Einmal fahren wir 
rund um den Phönix See und das ande-
re Ziel ist die Emscher Quelle. 

Bisher hatten wir großes Glück mit dem 
Wetter und sind zwei Mal die Runde um 
den Phönix See gefahren. Alle konnten 

dabei die Aussicht genießen und haben 
viele Stellen erkannt, wo sie früher selbst 
mit dem Fahrrad entlanggefahren sind. 
Die Teilnehmer unterhielten sich während 
der Fahrt immer angeregt und waren am 
Schluss immer ganz begeistert von der 
Fahrt. 

Eine besondere Überraschung wurde 
dem Ehepaar Artman damit gemacht. 
Deren Tochter hatte sich telefonisch ge-
meldet und gesagt, dass sie die Fahrt ger-
ne mal für ihre Eltern anmelden würde, 
da diese in diesem Jahr 60. Hochzeitstag 
hätten und Frau Artman zwei Tage vor-
her auch noch Geburtstag hatte. Dies war 
eine gelungene Überraschung, denn bei-
de sind früher oft die Strecke mit ihren 
Fahrrädern gefahren und freuten sich 
sehr über dieses gemeinsame Erlebnis.

Liebe Bewohner/Stiftsbewohner, soll-
ten Sie auch mal Interesse an so einem 
Ausflug mit der Rikscha haben, melden 
Sie sich bitte telefonisch bei Stefanie 
Seiffert Tel. 151 (intern) oder 
0231 - 53 475 151.

Unterwegs in Aplerbeck
Rikscha-Fahrten für unsere Bewohner und Stiftsbewohner

RIKSCHA-FAHRTEN

gen wurden. Plötzlich ging es nicht mehr 
weiter. Nach einiger Zeit des Wartens blin-
zelte ich durch die halb geöffneten Augen, 
um zu sehen, was los sei. 

Fast ganz oben angekommen standen 
wir in luftiger Höhe auf dem schräg 
steil nach oben führenden Gleis der 
Achterbahn. Warum? Bloß nicht in die 
Tiefe schauen! Aber irgendetwas tat sich 
da unten. Und dann tauchte er in meinem 
Blickfeld auf: Ein Mann in Arbeitskleidung 
mit Werkzeugkoffer, der innerhalb des 
Stahlgerüstes der Achterbahn nach oben 
stieg. Ein Grund zur Sorge? Was genau er 
mit welchem Werkzeug an welcher Stelle 
dann gemacht hat, kann ich nicht sagen, 
denn ich schloss schnell wieder meine 
Augen. Zum Glück dauerte die unfreiwilli-
ge Fahrtunterbrechung nur kurz. Für den 
Rest des Tages entschied ich mich für an-
dere Fahrgeschäfte. 

Heute, als Seniorin unterwegs, sind an-
dere Herausforderungen zu meistern. 
Schon bei der Urlaubsbuchung freute 
ich mich auf die Sommerrodelbahn in 
Winterberg. Das ist so etwas wie eine 

sehr lange Rutsche, auf der man mit einem 
Schlitten den Berg hinunter rodeln kann, 
ohne dass unter ihm Schnee oder Eis nö-
tig ist. Was hatten wir in jungen Jahren für 
einen Spaß dabei! Der Schlitten liegt tief 
und flach auf der Rodelbahn. Schon beim 
Hinsetzen meldete sich meine kaputte 
Lendenwirbelsäule. Durch Heranziehen 
bzw. Wegdrücken eines langen Hebels im 
vorderen Bereich des Schlittens reguliert 
man die Geschwindigkeit der Abfahrt. Das 
lange nach vorne Gedrückt halten des 
Hebels mochte mein Rücken überhaupt 
nicht. Genuss ist etwas anderes.

Dann eben eine richtige Rutsche hinunter, 
dachte ich mir. Das machte Spaß und war 
leicht zu bewältigen. Schwierig wurde es, 
nach der Rutschpartie wieder auf die Füße 
und in den Stand zu kommen, denn die 
Rutsche endete ganz flach auf dem Sand. 
Elegant sah es sicherlich nicht aus, wie ich 
mich wackelig über den Vierfüßlerstande 
aufrichtete.

Unverändert zu früher ist mein Unwohl-
sein in großer Höhe. Unser Gang bei win-
digem Wetter über die 665 Meter lange 
und 100 Meter hohe Hängebrücke über 
das Strycktal in Willingen verursachte 
bei mir das vorhergesagte Herzklop-
fen, die in der Werbung versprochenen 
Glücksgefühle blieben dagegen aus. Ich 
konnte die Aussicht nicht genießen, wollte 
nur schnell auf die andere Seite der Brü-
cke. Gemütliche Spaziergänge im Kurpark 
sind auch schön!
Frau	SpiegelSommerrodelbahn	Winterberg

SAUERLAND
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Unser Osterdorf
bei strahlendem Sonnenschein

Bei strahlendem Sonnenschein fand 
unser Osterdorf am Ostersamstag im 
Innenhof statt. Es gab Stände mit liebe-
voll gestalteten Strickwaren, handgenäh-
ten Körnerkissen und an einem Stand gab 
es Schmuck und Seidentücher. Natürlich 
gab es auch einen Stand vom Sozialen 
Dienst, bei dem Osterleckereien und mit 
den Bewohnern liebevoll gestaltete Os-
terüberraschungen angeboten wurden. 
Kulinarisch gab es frische Waffeln und 
Bratwürstchen. Musikalisch wurde die 
Veranstaltung von dem Chor „Mundwerk“ 
unterstützt. 

Es waren viele Angehörige und Bewoh-
ner da, die die Stimmung und auch 
das Angebot sehr genossen haben. Es 
wurde getanzt und gestöbert. Durch das 
schöne Wetter war die Laune sehr gut 
und alle verließen die Veranstaltung mit 
einem Lächeln. 

UNSER OSTERDORF

Der Frühling ist da und endlich können 
Ginny und ich wieder ganz viel im Gar-
ten toben und spielen. Ich liebe ja die 
Sonne sehr und genieße dann ein Schläf-
chen, natürlich auf meinem Hundebett. 
Was das angeht, habe ich meine Besitzer 
voll im Griff! Sobald wir den Garten betre-
ten halte ich die beiden genau im Blick, ob 
sie mir auch mein Hundebett auf die Wie-
se legen, denn ich mag es überhaupt nicht 
auf der feuchten Wiese zu liegen. 

Passiert das nicht so schnell, wie ich es 
gerne hätte, schaue ich die Beiden dann 
immer so lange vorwurfsvoll an, bis sie 
mir endlich das Hundebett hinlegen. Ich 
muss schon sagen, manchmal klappt 
meine Erziehung echt ganz gut. In die-
sem Sinne wünsche ich allen eine schöne 
Frühlingszeit!

Eure Naya

Neues von Naya
Berichte von ihren Erlebnissen

NEUES VON NAYA
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WOPPELS BUNTE WELT

Vor fünf Wochen morgens durfte ich 
mal wieder am Küchenfenster sitzen 
und die Vögel beobachten, die sich im 
Futterhäuschen bedienen. Es sind Spat-
zen, ganz viele Spatzen, die einen ordent-
lichen Appetit haben. Sicherlich müssen 
sie sich stärken, weil doch jetzt die Nester 
gebaut werden und das Eierlegen und Be-
brüten ganz schön anstrengend ist. Wenn 
die Kleinen erst einmal geschlüpft sind, 
dann geht der Stress richtig los, sagt mei-
ne Bärenmama Birgit, denn die Babyvö-
gel haben einen Riesenhunger.

Doch was sehe ich da unter dem Vogel-
häuschen? Ein Meisenpapa hat ganz viel 
Nistmaterial in seinem Schnäbelchen 
– wusch, ist er auch schon wieder weg. 
Und da! Da ist eine Amselmama. Sie hat 

einen kleinen Zweig und ganz viel Moos 
im Schnabel und wusch – verschwindet 
sie in unserer Zeder. Und da ist auch der 
Amselpapa. Auch er ist eifrig dabei, Nist-
material zu sammeln. Ich würde ja zu ger-
ne mal in die Zeder klettern und schauen, 
was sich da so tut. Aber das darf ich nicht, 
denn dann würde ich die Vogeleltern stö-
ren und sie würden vielleicht gar nicht 
weiter an ihrem Nest bauen.

Vor drei Wochen morgens durfte ich 
schon wieder am Küchenfenster sitzen. 
Die Amseleltern bedienen sich doch tat-
sächlich in unserem Vogelhäuschen. Aber 
immer nur ganz kurz und abwechselnd, 

Woppels bunte Welt
Bär „Woppel“ und seine Geschichten

dann sind sie wusch – wisch – und weg 
wieder in der Zeder verschwunden. Ob 
sie tatsächlich ein Nest gebaut und 
Eier gelegt haben? Mein Bärenpapa 
Heinz hat eine ganz tolle Überraschung 
für mich, er hat eine winzig kleine Kamera 
in der Zeder angebracht und nun können 
wir doch tatsächlich ein Nest entdecken. 
Vier Eier liegen darin. Ich bin gespannt, 
wie lange es dauert, bis die Küken 
schlüpfen.

Vor einer Woche morgens ist es soweit, 
ich bin schon ganz hibbelig. Meine Bä-
renmama Birgit hat nämlich gesagt, 
dass sie in der Zeder ein leises Piepen 
hört. Das würde sich so anhören, als 
ob da ein Küken geschlüpft sei. Oh ist 
das alles aufregend. Ich kann es gar nicht 
erwarten, bis wir die Kamera einschalten 
und ich nachschauen darf, ob die Vögel-
chen geschlüpft sind.

Und da sind schon drei kleine Piepmät-
ze. Ganz nackelig sind sie aber nicht, sie 
haben schon winzig kleine Federn. Und 

schaut mal, die Amselmama muss noch 
ein Ei gelegt haben, denn jetzt sind es 
fünf. Jetzt weiß ich auch, warum die Am-
seleltern schon ganz früh aufgestanden 
sind und bis zum späten Abend immer 
hin und her fliegen. Sie haben immer Fut-
ter in ihren Schnäbeln und sind selbst 
schon ganz dünn geworden. 

Mein Bärenpapa Heinz füllt jetzt jeden 
Tag eine Extraportion Futter in das Vogel-
häuschen, damit die Amseln nicht so weit 
fliegen müssen.

Heute Morgen schaue ich in die Kamera 
und staune Bauklötze. Die Amselkinder 
haben schon ein richtiges Gefieder, aber 
wohl immer noch einen Bärenhunger. 
Jetzt wird es wohl bald Zeit, das Nest 
zu verlassen und Fliegen zu lernen. 
Macht’s gut, ihr Kleinen.

Bis zum nächsten Mal. 
Es grüßt der Woppel

Anneke	-	stock.adobe.com
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Am Dienstag, den 08.04.25 hatten wir 
Besuch von dem Kindergarten „Villa 
Regenbogen“. Mit 18 Kindern und vier 
Erzieherinnen war ordentlich Stimmung 
angesagt. Wir hatten dazu in unserem Fo-
yer einen riesigen Sitzkreis für unsere Be-
wohner und die Kinder gestellt. 

Gemeinsam mit den Bewohnern wur-
den dann Frühlingslieder wie „Alle Vö-
gel sind schon da“, „Der Kuckuck und 
der Esel“ sowie „Stups der kleine Os-
terhase“ gesungen. Nach einer kleinen 
Naschpause, in der vier Kinder Obst an 
alle verteilt haben, ging es dann mit ei-
nem Stuhlkreisspiel „Schmetterling, du 
kleines Ding…“ weiter. Alle sangen und 
klatschten begeistert mit. Sowohl die Kin-

der, als auch die Bewohner hatten große 
Freude an dieser Veranstaltung. 

Zum Schluss wurde dann noch ein Ab-
schiedslied gesungen und die Kinder ver-
abschiedeten sich. Wir freuen uns schon 
wieder auf den nächsten Besuch!

Wir bieten in unserem Haus an jedem 
2. Mittwoch im Monat einen evan-
gelischen und an jedem 3. Mittwoch 
im Monat einen katholischen Gottes-
dienst an. Dies wird von den Kirchen eh-
renamtlich organisiert und von unseren 
Bewohnern sehr gut angenommen. 

Darüber hinaus finden auch noch an an-
deren Tagen verschiedene Aktionen und 
auch ökumenische Gottesdienste statt. So 
hatten wir die Sternsinger am 2. Janu-
ar zu Besuch, die auf jedem Wohnbe-
reich gesungen haben, zur Freude der 
Bewohner. Am Ostermontag fand dann 

für alle ein ökumenischer Gottesdienst im 
Foyer statt, der gut besucht war. 

Auch am 19.06.25, Fronleichnam, findet 
von 10:30 bis 11:30 Uhr ein Gottesdienst 
statt, bei schönem Wetter im Innenhof, 
ansonsten im Foyer.

Erfrischender Besuch Kirchliche Angebote
des Kindergartens „Villa Regenbogen“ Gottesdienste, Besuch der Sternsinger und mehr

BESUCH KINDERGARTEN KIRCHE IM HAUS
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VERANSTALTUNGEN

gudrun,	Jacob	Lund	-	stock.adobe.com

Ein Ausnahmezustand

Mai
02.05.25 – Maitanz

11.05.25 – Muttertag

29.05.25 – Vatertag

Juni
17.06.25 – Schuhresidenz 
(Mobiler Schuhverkauf)

19.06.25 – Fronleichnamsgottesdienst

21.06.25 – Unser Sommerfest

Juli
25.07.25 –  Besuch der mobilen 
Tierfarm

August

26.08.25 – Das Modemobil 
(Mobiler Modeverkauf)

Veranstaltungsplan
Mai bis August 2025

Wir freuen uns auf 
einen schönen Sommer!

UNSERE STARKEN PARTNER

Liebe Leserinnen und Leser,

Vielleicht haben Sie bereits eine unserer Mitar-
beiterinnen kennengelernt, da wir schon seit 
mehreren Jahren Bewohnerinnen und Bewoh-
ner Ihres Hauses logopädisch betreuen. Unsere 
Arbeit findet nicht nur in der Praxis statt, son-
dern auch bei Hausbesuchen direkt bei Ihnen.

Die logopädische Therapie kommt bei allen 
Arten von Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hör- und 
Schluckstörungen zum Einsatz. Neurologische 
Erkrankungen wie Schlaganfälle, Parkinson, 
Multiple Sklerose und Demenz sind häufige Ur-
sachen für diese Beeinträchtigungen.

Ob eine logopädische Therapie für Sie sinnvoll 
ist, entscheidet Ihre Haus- oder Fachärztin bzw. 
Ihr Haus- oder Facharzt. Falls erforderlich, stellt 
diese oder dieser Ihnen eine Heilmittelverord-
nung aus.

 

Unsere Praxis befindet sich im Rodenberg-
Center in Dortmund-Aplerbeck. Hier erwartet 
Sie ein kompetentes Team aus Logopädinnen, 
Sprachtherapeutinnen und Atem-, Sprech- und 
Stimmlehrerinnen. Unser Team bildet sich re-
gelmäßig fort, um Ihnen stets eine Therapie auf 
dem neuesten Stand zu bieten.

Besonderen Wert legen wir auf die enge Zu-
sammenarbeit mit Ihnen, Ihren Angehörigen 
und dem betreuenden Personal – ein grundle-
gender und wesentlicher Aspekt für den Thera-
pieerfolg.

Wir freuen uns, als Partner des „CMS Pflege-
wohnstifts Rodenbergtor“ tätig zu sein und 
stehen Ihnen für eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zur Verfügung. Ob telefonisch oder 
persönlich – wir freuen uns auf Ihren Kontakt!
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Lesen Sie die Zeitung in Ruhe durch und schon können Sie die untenstehenden 
Fragen beantworten. Die farbigen Zahlen ergeben das Lösungswort. Sollten Sie bei 
Hilfe benötigen, stehen Ihnen die Mitarbeiter der Sozialen Betreuung zur Verfügung.

1. Wer hat in diesem Jahr den Karnevalsorden vom Kinderprinzenpaar erhalten?

2. Was wurde auf den Fotos vom Generationenprojekt gespielt?

3. Wer hat das Rollatoren-Sicherheitstraining mit den Bewohnern durchgeführt?

4. Was wurde gemeinsam mit den Bewohnern gepflanzt?

5. Was gab es als Gewinn beim Frühlingsbingo?

6. Was wurde, gemeinsam mit den Bewohnern, fürs Kaffeetrinken vorbereitet?

7. Was fand am Mittwochnachmittag mit Live-Sängerin statt?

8. Was war bei der Frühlingsolympiade eine Disziplin?

9. Am Freitag hatten wir einen Tanzlehrer (Rollator-Tanz) zu Besuch: Herr ...

10. Herr Ehlers war zu Besuch. Über welchen Stadtteil hat er berichtet?

11. Was kann man beim mobilen Modeverkauf außer Kleidung noch kaufen?

12. Über welches schöne Gebiet handelt der Text von Frau Spiegel?

13. Wie heißt das Gefährt, mit dem die Bewohner mittwochs „kutschiert“ werden?

14. Über welche Tiere schreibt Woppel in seiner Geschichte?

15. Wie heißt der Chor, der bei unserem Osterdorf gesungen hat?

16. Aus welchem Kindergarten kamen Kinder zu Besuch? Villa ...

17. Was findet am Samstag, den 21.06.25 bei uns statt?

Unser Kreuzworträtsel
Tragen Sie die Antworten der Fragen in das Gitter ein

GEWINNERIN RÄTSEL / RÄTSEL

Wir gratulieren ganz herzlich Gisela 
Meier vom Wohnbereich 2 als Gewin-

nerin der Rätselseite und wünschen ihr 
viel Freude mit ihrem Gewinn.

Gewinnerin
unseres letzten Rätsels

?
?

Das Lösungswort tragen Sie bitte in den Abschnitt ein und geben 
diesen bis zum 30.08.2025 in der Verwaltung ab.

?

?

Quelle:	www.xwords-generator.de
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UNSERE STARKEN PARTNER

Bewegung in Gruppen
Gemeinsam macht‘s mehr Spaß

Bewegung in der Gemeinschaft hat vie-
le Vorteile: Sie steigert nicht nur die Fit-
ness, sondern auch die Lebensfreude. 
In einer Gruppe können Sie sich gegen-
seitig motivieren, neue Kontakte knüpfen 
und gemeinsam kleine Erfolge feiern.

Beliebt sind zum Beispiel Sitzgymnastik-
Kurse, die speziell auf die Bedürfnisse von 
Senioren zugeschnitten sind. Hier wer-
den einfache, aber effektive Übungen 
für die Beweglichkeit und Kräftigung 
der Muskulatur angeboten – und das 
alles im Sitzen. Auch Spaziergruppen 
oder Tanzkurse sind tolle Gelegenheiten, 
aktiv zu bleiben und dabei in Gesellschaft 
zu sein.

Ein weiterer Vorteil: Gemeinsam vergeht 
die Zeit wie im Flug! Das Gefühl, nicht 
allein zu sein, macht vieles leichter. Viel-
leicht gibt es ja in Ihrem Umfeld bereits 
eine Gruppe, der Sie sich anschließen kön-
nen? Oder starten Sie selbst eine kleine 
Runde – ob für Gymnastik, Walking oder 
einfach einen regelmäßigen Spaziergang. 
Zusammen macht Bewegung doppelt so 
viel Spaß!

Was waren eigentlich Ihre Lieblingslieder, 
zu denen Sie auf jeder Feier getanzt und 
gesungen haben? 

Auch wir helfen Ihnen gerne im Alltag 
aktiv zu bleiben und Mobilität zu erhal-
ten und zu verbessern, z. B. durch:

1.  Teilnahme am Rehasport
Rehasport ist für Jedermann geeignet! 
Grundsätzlich geht es um die Verbesse-
rung von Beschwerden und deren Vor-
beugung. Es wird ein angepasstes Kraft- 
und Ausdauertraining angeboten.

2.  Training an unseren Medizinischen 
Geräten und dem Galileo Gerät 
Wir bieten Ihnen mehrere Geräte, auf de-
nen Sie in ruhiger und persönlicher Atmo-
sphäre unter Anleitung erfahrener Thera-
peuten trainieren können.

3.  Hausbesuche und Gangschule
Gerne kommen wir auch zu Ihnen und 
behandeln Sie auf Grund Ihrer ärztlichen 
Verordnung. Rufen Sie uns gerne an.

Kontaktieren Sie uns gerne. Wir freuen 
uns auf Sie! 
Ihre	Gesundheitspraxis	Danielzyk	

TEIL 32 - IM ALTER AKTIV BLEIBEN: GESUNDHEIT UND FREUDE AN DER BEWEGUNG



IMPRESSIONEN

EINBLICKE IN UNSEREN 
BUNTEN ALLTAG!


